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Einheitswertaktenzeichen
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Finanzamt Österreich

1000 Wien, Postfach 260

Zurück an 1000 Wien, Postfach 254 -71

Matthias Pilz und Miteigentümer
z.H. Pilz Matthias
Ennsweg 126

SgTl Schladming

Einheitsweftbescheid zum O1.O1. 2O2O

Artfortschreibung gemäß § 21 Abs. t Z 2 BewG 1955

Auf Grund des § 21 des Bewertungsgesetzes 1955 (BewG 1955) in Verbindung mit §§ 186 und

1g3 der Bundesabgabenordnung (BAO) wird der Einheitswert fÜr den Grundbesitz

Mietwohngrundstück

Katastralgemeinde: 6761 1 Rohrmoos

Lageadresse: Rohrmoos t26 I 126a

GB 67611 Rohrmoos, EZ L7 L

KG

67611 Rohrmoos

GSt-Nr

tl3

Fläche (m2)

7.292
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festgestellt:

1) Art des Steuergegenstandes:

2) Einheitswertr
Errechneter Einheitsweri: 33.500 Euro
gemäß ebgÄG 1982 um 35 o/o erhöhter Einheitsweft

3) Zurechnung des Einheitsweftes:

Mietwohngrundstück

45.200 Euro

9.649,44 Euro

10.241,95 Euro

25.308,61 Euro

Pilz Matthias, geb. 24. Februar 1946

Anteil: Ll4l534

Pilz Michael, geb. 02. länner 1986

Anteil: 12U534

Pilz Thomas, geb. 28. Jänner 1978

Anteil: 2991534

Berechnung des Einheitsweftes

ßodenwert:

tr'Iäche (m'?) tr4Iert je m, (€)

in Höhe von

in Höhe von

in Höhe von

Begründung:

GesamtwerL. (€ )

L1 , 3 6ijrj 5 . 633, 51

5.633, s1

Gebäudeweft:

E:iul . Gt. Ll.iir.rhrai.lli.titat Kub. /fläühe Baukl. €/m3o,m2 zulAir. AfA
int in?

ReStW

in?

2007 uE
L9l1 1.

2010 2

2010 3

Cärport
Nr" 126
Nr. 126a
Garage

L4 .22
L5 .23 / 24
15.24/25

L4,5346
L2.3,5438

54,5446

1,3
lr 3

7,3

0,0
0,0
0r 0
0,0

Clebäude\,/ert
in€

448,3€,
15.643/ 11

22 .1.4',2 , 29
2 .256, 49

§umme:

33, 6

i.30, 0

161.5
4r, 4

100,0 :
d1 A -

100,0 :
100/ 0 :

§eiie 2 von 5

Gel'Jaudelrer l: 40.570/ 25



tr)
c{

.f

f"-(o
r*
C\Jr-B€baLlLe Fläclre:

Gebäudewert
280 m'

Bodenwert bis zum l0-fachen d, bebaulen I'läche:
davon 25S Kürzung qemäß §53 Abs.2 BewG

Sunrne Gebärrde\,vert und Bodenwert

40 .51 A ,25

5.633, 51
i.408,38

da-von 25t KUrzunq qem;]ß S53 Abs. 7 lit" d BewG

14 ?qq ?Q

11.198,85

?? qoÄ r-1

Einheitswerl
Erhöht um 358 gem AbgAG 1982

33 .500, 00 5 )

45.200,00 5)

5) Gemäß § 25 BewG sj-nd errechnete Einhej,tswerte auf vol-le 100 € nach unten
al: z ur unde n .

Bei der Berechnung des nicht erhöhten Einheitswertes waren gernäß § 23 Bewerlungsgesetz
1955 die Wertverhältnisse zum 1,1.1973 (HauptfeststellungszeitpLrnkt des Grundvermögens)
rnaßgeblich,

Die Erhöhung des Einheitswertes um 35o/o ist auf Grund des Artikels II des
Abgabenänderungsgesetzes 1982 durchzuführen. Der erhöhte Einheitswert ist die Basis
für alle vom Einheitswert abgeleiteten §teuern und Abgaben (2.8. Grundsteuer).

Die fortschreibung war erforderlich, weil durch Neuabgrenzung der wirtschaftlichen Einheit
Anderungen durchrufilhren waren,

Die Ermittlrrnq des Gebäudewertes erfolgte ar-rf Gr:und der von der Gemeinde im Gebäude-
und Wöhnunqsregister eingeq'ebenen Daten - (Wohnungseigentumsvet:tl:ag vom
10 " 09 " 2AL2J .

Rechtsm ittel beleh ru ng :

Geqen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung beim Finanzamt
Osterreich das Rechtsmittei der Beschwerde eingebracht werden.
Enthält der Bcscheid die Ankündiqung einer gesonderten Begründung, dann beginnt die
Rechtsmittelfl-ist nicht vor Bekanntgabe der Begründung oder der Mitteilung, dass die
Ankündigung als geEenstandslos zr"r betrachten ist, zu lauf'en. Dies gilt auch, wenn ein Bescheid
auf einen Eericht verweist.
In der Beschwerde sind der Bescheid zu bezeichnen (2.8. Einheitswertbescheid zunn
01. länner 202ü vom 05. März 2025 zu EWAZ 74 37ü-2-A040/9) sowie die gewünschten
Anderungen anzuführen und zu begründen.
Dureh Einbringung einer Beschwerde wird die Wirksamkeit des angefochtenen Bescheides
gemäß § 254 Bundesabgabenordnung (BAO) nicht gehemmt.
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Bei einer Artfortschreibung können lediglich die Art des Grundbesitzes und die Höhe des
Einheitsweftes angefochten werden, nicht jedoch die Eigentumsverhältnisse.

Hinweis:

Unmittelbar auf Grund dieses Bescheides sind keine Zahlungen zu leisten, jedoch dient der
Einheitswert als Grundlage für die Berechnung der davon abgeleiteten Steuern und Abgaben.
Der Bescheid wirkt auch gegen den Rechtsnachfolger, auf den der Gegenstand der Feststellung
nach dem Stichtag 01. Jänner 2020 übergegangen ist oder übergeht. Dies gilt auch bei
Nachfolge im Besitz.

Dieser Bescheid wirkt gegen alle, die am Gegenstand der Feststellung beteiligt sind (§ 191 Abs.
3 BAO). Mit der Zustellung dieses Bescheides an die nach § 81 BAO vertretungsbefugte Person
oder einen Zustellungsbevollmächtigten nach § 9 Abs, 1 ZustG gilt die Zustellung an alle als
vollzogen (§ 101 Abs. 3 und 4 BAO).

Der bewertungsrechtllche Begriff ,,Mietwohngrundstück" umfasst Wohngebäude, die mehr als
eine Wohnung enthalten, unabhängig davon, ob diese Wohnungen von den Eigentümern selbst
genutzt werden oder vermietet sind. Beispiele: Zwei- und Mehrfamilienwohnhaus,
Reihenhausanlage, Wohnhausanlage

Abkürzungen:

AbgAG 1982 Abgabenänderungsgesetz 1982, BGBI. Nr. 570i 1982
ATS Österreichische Schilling
BAO Bundesabgabenordnung
BewG Bewertungsgesetz 1955

BGBI. Bundesgesetzblatt
EWAZ Einheitswertaktenzeichen
GB Grundbuchnummer (Katastralgemeinde der EZ) und Bezeicirnung
EZ tinlagezahl
KG Nummer und Bezeichnung der Katastralgemeinde
GSt-Nr Grundstücksnummer
m2 Quadratmeter
bes. EW besonderer Einheitswert für Zwecke der Grundsteuer gemäß § 53 Abs. 9 BewG

Berechnung:
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Gt. Gebäudeteil
Bauj. Baujahr
Kub. Kubatur
€/m3 oder €/m2
m2 Quadratmeter
m3 Kubikmeter
ZulAb 7u-bzw. Abschlag
AfA Abschreibung für Abnutzung
Restw. Restweft
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